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^ Telegramme .
Paris , 20 . Aug . Der Marquis v . Moustier hat heute

die Fürsten Metternich , Chigi , Hrn . v . Nigra und den Grafen
Solms empfangen . — Der Kaiser hat sich zu verschiedenen
Malen nach dem Gesundheitszustand des Grafen v . d . Goltz
erkundigen lassen .

Paris , 21 . Aug . Der „Moniteur " meldet amtlich , daß
durch Kaiser !. Dekret vom 18. d. Marquis v . Banneville
mm Botschafter in Rom , Graf Comminges zum Gesand¬
ten in Bern , der Senator Laguerro niere zum Gesandten
in Brüssel ernannt sind .

London , 21 . Aug . Bei Allandulos (Wales ?) fand ein
gräßlicher Eisenbahn - Zusammenstoß statt zwischen

einem Personenzug und einem Petroleumzug . 23 Menschen

sind zur Unkenntlichkeit verbrannt ; viele Verwundungen .

Deutschland .
Darmstadt , 20 . Aug . Die „Hess . V-lksbl. " schreiben :

Das Bureau der II . Kammer ist aufgelöst und steht sonach
ein Wiederzusammentrittdes gegenwärtigen Landtags
nicht mehr zu erwarten .

Homburg , 20 . Aug . Gestern Abend waren zu Ehren
des Königl . Besuchs Kurhaus und Park brillant erleuchtet .
Se . Mas . der König begibt sich heute Nachmittag Uhr ,
ohne Frankfurt zu berühren , über Siegen nach Düsseldorf ,
woselbst die Ankunft kurz nach 9 Uhr erfolgt . Auf der Rück¬
reise wird der König Hanau und Frankfurt berühren . An

letzterem Orte findet während der Anwesenheit Sr . Maj . ein
Diner statt , zu welchem die Spitzen sämmtlicher Behörden
geladen sind .

Wiesbaden , 19. Aug. Die neulich beschlossene Lan¬
desversammlung soll am 13 . Sept . im Limburg statt¬
finden .

Schwerin , 19. Aug . Das Ministerium des Innern
hat in Bezug auf das Bundes - Gewerbegesetz folgendes
Reskript erlassen :

Da- Ministerium hält die Auffassung de» Magistrats zu N . N . für

zutreffend, daß durch das BundeSgcsetz vom 8. Juli d. I ., betreffend
den Betrieb der stehenden Gewerbe , nicht ohne Weiteres auch solche
ausschließlichen Betriebsrechte aufgehoben sind , welche auf anderen

Rechtstiteln beruhen , als dem Ausschließungsrecht der Zünfte und

kaufmännischen Korporationen oder dem bisherigen gesetzlichen Unter¬

schied von Stadt und Land . Anlangend aber die in den Amtsrollen

einzelner Gewerke zum Schutz des Publikums gegen einen ordnungs¬
widrigen Betrieb des Gewerbes enthaltenen Vorschriften , so wird der

Magistrat nicht behindert sein , bei der ihm zustehenden Aussicht über
dm Gewerbebetrieb in der ihm anvertrauten Kommune , dieselben , so¬
weit sie polizeilicher Natur sind , ihrem materiellen Inhalt nach , even¬
tuell nach vorgängiger Bekanntmachung , auch gegen Diejenigen in An¬

wendung zu bringen , welche das betreffende Gewerbe auf Grund des

Bundesgesetzes vom 8. Juli d . I . dort betreiben , wie denn auch bis¬
her schon ein Zuwiderhandeln wider solche Vorschriften von Seiten
der dem Zunftverband nicht angehörigen privilegirten Meister nicht
ungeahndet bleiben durfte .

Oldenburg , 18. Aug . (Wes.-Ztg.) Das neueste Ge¬
setzblatt veröffentlicht das Gesetz , betreffend die Ausgabe von
oldenburgischem Papiergeld bis zur Höhe von 2 Millio¬
nen. Es scheint darnach , daß die vom Landtag dem Vertrag

mit dem Hause Erlanger und Söhne zugefügten Abänderun¬
gen auch von letzteren acceptirt worden sind , und somit die
Gründung der zugleich die Funktionen einer Einlösuugsstelle
für das Papiergeld übernehmenden oldenburgischen Landes -
bank gesichert ist . Die Geschäftseröffnung derselben soll späte¬
stens am 1 . Januar nächsten Jahres , nach neueren Nachrich¬
ten vielleicht schon am 1 . November d. I . erfolgen . Es dürfte
demnach die Auflegung zur Aktienzeichnung bald zu erwar¬
ten sein .

Hamburg , 19. Aug . (Hamb . Nachr.) In voriger Woche
nahm die Vollzugskommission des Zollbundes¬
raths wiederholt eine Besichtigung des hiesigen Hafens und
der Elbe von Rochenburgsort bis Zollenspieker hinauf vor .
Nachdem dieselbe darauf am Sonntag eine Sitzung gehalten
hatte , traf Abends auch der Präsident des Bundeskanzler -
Amtes , Hr . Delbrück , hier ein und nahm gestern und vor¬
gestern mit der Kommission land - und wasserwärts die hiesi¬
gen Verkehrsverhältnisse und Oertlichkeiten selbst in Augen¬
schein . Das Bureau zur Revision und bezw . Versteuerung
des Passagiergepäckes auf dem hiesigen Berliner Bahnhof wird
von morgen an seine Funktionen beginnen . Demnächst wird
auch die Zollabfertigung der Eilgüter sehr bald in Wirksam¬
keit treten . -Bis zur definitiven Feststellung der Zollgrenzen
und eines Zollamtes werden für den Verkehr auf der Elbe in
nächster Zeit von hier bis zum Lauenburgischen mehrere pro¬
visorische Zollstätten errichtet , wozu die Lokalitäten bereits ge-
miethet sind und eingerichtet werden . Auch ist in diesen Tagen
eine Anzahl von gedienten Zollbeamten für den Bahn - und
Wasserverkehr , hauptsächlich aus Köln , Bremen und Altona
hier eingetroffen und es wird noch eine bedeutende Zahl Nach¬
kommen .

Berlin , 19. Aug . Durch allerhöchste Kabinetsordre
vom 30 . Juli d. I . sind die bei den Landwehr -Bataillonen
zur Zeit noch vorhandenen Führer des zweiten Aufge¬
bots von diesem Verhältniß entbunden worden . — Es wurde
kürzlich mitgetheilt , daß Seitens der Regierung an die Auf¬
hebung der in Hannover noch bestehenden Geschlechts¬
vormundschaft gedacht werde . Wie die „ N . Preuß . Z .

"

hört , wird gleichzeitig ein Gesetzentwurf vorbereitet , welcher
die Aushebung dieses Instituts auch in Schleswig - Hol¬
stein bezweckt. — Wie die „N . Preuß . Z .

" hört , ist jetzt von
einer Revision der Militärgesetzgebung nicht die Rede ;
erst wenn die Strafgesetzgebung für Norddeutschland eine
solche Revision nöthig machen sollte , wird dieselbe erfolgen .

Die neuesten Berichte aus der Provinz Preußen geben
der „Prvv .-Corr .

"
zufolge für die Beurtheilung des dortigen

Ernteausfalls noch keine weiteren Anhaltspunkte . Es
bestätigt sich zunächst nur , daß im Allgemeinen das Winter¬
getreide einen mäßig befriedigenden Ertrag geliefert hat , die
Sommersaat dagegen mehr oder minder ungünstig ausgefal¬
len ist . Alle Berichte stimmen dahin überein , daß der Kör¬
nerertrag des Getreides verhältnißmäßig sehr ergiebig , und
daß die Frucht überaus mehlhaltig ist . — Aus Litt hauen
und Masuren gehen über den Ernteausfall meist ungünstige
Nachrichten ein . Doch standen gerade dort die Kartoffeln
gut , und man nahm in dieser für das Nahrungsbedürfniß der
Bevölkerung so wichtigen Fruchtgattung eine befriedigende
Ernte in Aussicht , falls die Hoffnungen nicht durch anhal¬
tend nasse Witterung beeinträchtigt würden .

Der hiesige Kreisrichter Rüdorff ist, wie die „ Börs .-

Ztg .
" hört , voni Justizminister mit der Ausarbeitung eine -

Gesetzentwurfs , betreffend die Abschaffung der Tod es¬
straf e , beauftragt und zu dem Ende von sonstigen Dienstge¬
schäften dispensirt worhM .

Merlin , 20 . Aug . Die „ Provinzialkorr .
"

bringt einen
ausführlichen Artikel über den deutschen Zollverein in
seiner Entwicklung bis zum gegenwärtigen Stande , worin es
schließlich heißt :

Auch das Urtheil über die nationale Bedeutung der Ereignisse
des Jahres 1866 gewinnt einen thatsächlichen Anhalt von erheblicher
Wichtigkeit , wenn man beachtet , daß die neueste Entwicklung des Zoll¬
vereins durch den Gesammtumschwung der deutschen Verhältnisse we¬
sentlich gezeitigt worden ist. Nur auf dem neu geebneten Boden konnte
cs dem Zollverein so schnell gelingen , sein Gebiet bi« zu den Grenz¬
linien Deutschlands auszudehnen und in der Umgestaltung seiner Ver¬
fassung Bürgschaften dafür zu gewinnen , daß berechtigte Ansprüche
auf wirthschaftliche Reformen fortan nicht mehr an engherzigen Rück¬
sichten scheitern , sondern unter der Mitwirkung frei gewählter Volks¬
vertreter volle Befriedigung finden .

Wie die „ Kreuz -Ztg .
"

hört , wird der evangel . Ob erkir -
cheurath gegen die Erklärung des Protestantenvercins eine
amtliche Kundgebung erfolgen lassen . — Demselben Blatt zu¬
folge ist jetzt von einer Revision derMilitärgesetzge -
bung nicht die Rede ; erst wenn die Strafgesetzgebung für
Norddeutschland , über deren Vorarbeiten wir gestern berichtet
haben , eine solche Revision nöthig machen sollte , werde die¬
selbe erfolgen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19. Aug . Die „ Presse " schreibt:

Die bevorstehende Land tag - s es si on in Oesterreich wird in mehr¬
fachem Sinn einen Prüfstein für die Haltbarkeit de» dualistischen und
parlamentarischen Regimes abgeben ; sie ist eine Feuerprobe , au - der
da « cisleithanische Ministerium entweder gekräftigt , oder wesentlich er¬
schüttert hervorgehen muß . Deßwegen rüsten sich auch die Feudalen ,
Klerikalen , Nationalen und Verfassung - feinde allesammt , um da » ver¬
lorene Terrain zurückzuerobern . Sogar die Polen meinen schon wie¬
der , durch einen Pakt mit den Czechen mehr herausschlagen zu können ,
als durch Ausharren mit den Staatsgrundgesetzen . Um die Verfas¬
sung werden sich nur die Deutschvsterreicher scharen ; sie müssen zeigen ,
ob in ihnen da« Zeug dazu steckt , in den Erblanden die Rolle zn
spielen , die dem Magyaren in den Ländern der Stephanskrone zuge¬
fallen . Zeigt der Deutschösterreicher , daß er dieser seiner Mission ge¬
wachsen ist , dann werden die Polen sich besinnen , ob es wohlgethan .
dem Liberalismus , der ihnen so reiche Gaben der Autonomie in den
Schoß geworfen , den Rücken zu kehren. Aber dazu muß der Oester¬
reicher sein Deutschthum besser erweisen . Preußen hat vor drei Jahren
das fünfzigjährige Jubiläum für den Erwerb der Rheinprovinz be¬
gangen und hat eben jetzt dasselbe Fest für die Stiftung der Univer¬
sität Bonn gefeiert . Bei beiden Gelegenheiten hat sich so recht klar
gezeigt , welch einen durch und durch preußischen Geist die Regierung
binnen eine » halben Jahrhunderts in einem Land hervorzurufen gewußt
hat , dessen Bevölkerung vorher über hundert geistliche» »nd weltlichen
Herren angehört hatte und dadurch jedes nationalen Gemeinsinnes so
durchaus beraubt war , daß sie bald nach Frankreich , bald nach Belgien
und Holland , bald nach Oesterreich hinüberschieltc . Wenn die Nord¬
deutschen nun die Feste von Köln und Bonn mit dm Bubenstreichen
von Triest , wo der Gebrauch der deutschen Sprache schon Bedrohungen
nach sich zieht , oder mit dem Treiben der Slovcnen vergleichen , die
den Beistand der Staatsgewalt zur Slavisirung der Krainer Deutschen
anrufen ; ist es ihnen da zu verdenken , wenn ihnen die Reden von

m. Nach Apallik«.
( Fortsetzung aus Nr . 197 .)

Nun noch ein Wörtchen über unsere Reisegesellschaft . Wir waren

unserer elf ohne das Kutscherpersonal . Acht Stück Personen im Lang¬
raum , der noch viel zu kurz für vier anständige deutsche Bierbäuche
gewesen wäre , zwei auf dem Imperial und eine beim Majoral auf dem
Bock, darunter vier Engländer , ein Herr mit drei Damen , wovon zwei
in meiner Abtheilung . Diese Letzteren brachten mich ganz außer Fassung
durch das beständige Oeffnen und Schließen der Wagenfenster — so
lange sie noch nicht zertrümmert waren — durch ihre Grimassen wegen
der Luftspezies und der gemischten Gesellschaft . Abwechselnd steckten sie
ihre Löschhörner in eine Riechflasche und den Speisevorrath in die brei¬
ten Mäuler . In Sachen des Appetits leisteten sie dermaßen Unglaub¬
liches , daß ein junger Spanier neben mir fürchtete , wir hätten es mit
Ogern zu thun . Meine Person hatte unter diesem ungebührlichen
Egoismus am meisten zu leiden ; ich wurde — Gott verzeih mir —

zornig aus das englische Weibervolk , und wäre ich allmächtig gewesen ,
so hätte ich es ohne Erbarmen zu fürchterlicher Strafe verdammt : ewige
Zeit in dem abscheulichen Kasten sitzen bleiben zu müssen .

Es war Mittag , als wir Colmenar erreichten . Die Lage dieses
Ortes ist traurig und sein Aussehen elend und erbärmlich . Eine zahl¬
lose Schar Bettler jeglichen Alters drängte sich an dm Wagen : Greise ,
2mben , Frauen mit Säuglingen im abgerissensten Zustand , ein wahr¬
haft scheußliches Bild . Ich war herzlich froh , daß wir rasch aus diesem
Jammerthal hinauskamen . Wie Gespenster verfolgten mich die ab -
gemagerten hungernden Gestalten der Bettlerlegivn noch lange nachher ,
dermuthlich well ich selbst nichts zu essen hatte und auch nicht wußte ,sb ich meinen Hunger noch vor der Ankunft in Granada stillen würde .
Bon Eolmcnar ab trieb sich der Zug fortwährend in dem ödesten Al -
Hsulabyrinth herum , bis der Kamm der Sierra de las Cabras über -
!^ tten war und der Wagen anfing in scharfem Laufe bergab zu rol¬

len . Die Gegend formirt sich allmälig wieder zu malerischen Partien ,
die Vegetation - weist bei jeder Umbiegung der Straße mannigfachere
Typen , es erscheinen Haine von Nußbäumen und Oliven , Felder mit
Wein und Getreide und endlich die dem Süden angcpaßten Kultur¬
pflanzen . Wir fahren in einem lang gestreckten Thal ,

-eingeschlossen
von zwei mächtig hohen Gebirgszügen , vor nach Loja , dem Geburts¬
ort des jüngst verstorbenen Marschalls und Ministers Narvaez . Je
weiter wir ins Thal hinab kamen , desto größer die Hitze und grasser
der Staub , der sich durch die unfreiwilligen Oefsnungen überall Ein¬

gang verschaffen konnte . Die englischen Damen rochen nun nicht mehr
an dem Smellingbottle , ihre Nasen waren mit Straßenstaub ganz ver¬
stopft und das war gut . Unser Fuhrwerk hatte alle Mühe , durch
Loja 'S enge Gassen zu Passiren , und der Langsamkeit hatten wir es
allein zu verdanken , daß wir nicht an seinen weißen arabischen Häus¬
chen hängen geblieben . Da der Ort nicht bedeutend ist — er zählt
15,600 Einwohner — so hatten wir bald sein Ende erreicht und ge¬
langten wieder ins Freie , auf eine freundliche Promenade mit reizender
Umgebung . Der munter plätschernde Lenil ( L — guttural CH ) fließt
dicht an der Stadt vorüber und treibt dort eine Mühle . Es war die
erste durch Wasserkrast getriebene , die ich auf spanischem Boden sah .
Im fruchtbaren Thalgrunde prangte der schönste und üppigste Früh¬
lingsschmuck , ein tiefgründiges Gelände erzeugt Hanf und Lein in großer
Menge und unweit vom Weichbild der Stadt wird auf einer Besitzung
der reichsten Familie Spaniens , der Herzoge von Medinaceli , Salz ge¬
wonnen .

Die Diligence hatte die Güte , ihre Passagiere am weit entfernten
Bahnhofe abzusetzen ; zwischen ihrer Ankunft und dem Abgang des Zu¬
ges erlaubte der nothdürstige Ausmthalt das Verschlucken schlechter
Kaffeebrühe und unfern hungrigen Mägm stand es frei , sich jetzt an

poetischen Genüssen zu laben , an einem die Vega ( große fruchtbare
Ebene ) vergoldenden Abendroth — mugmügus et xss etter I — Die

Bahnlinie beschreibt in nordöstlicher Richtung einen unverständlichen

Bogen um die Vega , aber „ein gutes Krumm geht nichts um '
, und

nach anderthalb Stunden standen wir vor Granada 's Thoren .
Am Bahnhofe in Granada herrscht die nämliche Unsitte , wie in an¬

dern großen Städten : man wird von Lohndienern , Omnibuskutschcrn
und Packträgern mißhandelt , betrogen und belogen , aber zu unserm
Glück ; denn dadurch gelangten wir , die wir erstlich im untern Theil
der Stadt logiren wollten , in die gute und billige Fonda de la » siete
suelvs , jetzt Fonda de Paris , am Fuße der Alhambra .

Was soll ich von Granada erzählen und wie ? ohne nicht immer und
ewig Altes aufzuwärmen , oder von seinem Feenpalast , der Alhambra ,
der von vielen Meisterhänden schon so tüchtig bearbeitet worden , dessen
zauberische Schätze unzählige Male der Poesie und Prosa das Zeug zu
seiner Verherrlichung gegeben haben , von dem schon Hoch und Nieder
sich die Ehre erbat , ihn auf 's getreueste mit der Feder pholographiren
zu dürfm , ja so getreu und genau , daß man von dem Bilde sich gar
keinen Begriff machen kann . Du sollst daher von einer wiedergekäuten
Speise verschont bleiben , lieber Leser ; ich werde Dir Stadt und Schloß
so nüchtern wie sein Volk , so kühl wie sein Marmor und so trocken
wie der Lehm , welcher sie bekleidet, ausmalen . ( Fortsetzung folgt .)

— Meister Welte zu Vöhrenbach hat wieder ein Orchestrion ge¬
baut , dem ein Berichterstatter des „Oberrh . Kur .

' hohe« Lob ertheilt .
Bis jetzt sind vier Walzen fertig , welche die Ouvertüre zu Euryauthe ,
ein Potpourri aus Trovatorc , einm Walzer und einen französischen
Tanz spielen . DaS Werk wird noch einige Zeit ausgestellt bleiben und
sodann für 8000 fl . nach Rußland versendet werden .

— Hamburg , 14 . Aug . Der vor vier Wochen von hier ent¬
wichene Posterpedient Wetzki ist gestern nebst seinem Raub ( 10,000
Thlr .) , an dem nur einige Hundert Thaler fehlen , in Neu - Avrk fest¬
genommen worden .



der Praterwiese , die Oesterreich als Vorbild in Betreff deutschen We¬

sens hinstellten , wie kindische Rodomontaden erscheinen? Verfassung ,
Nationalität , Ehre steht für uns auf den , Spiel ; deßhalb suchen wir

auf den Landtagen durch Thaten wettzumachen , was wir auf der

Schützenwiese an Worten zu viel geleistet.

Wie » , 20 . Aug . Die „N . Fr. Presse" schreibt : „Tie in¬
nere Politik feiert noch immer und wird erst übermorgen mit
dem Zusammentritt der Landtage neue Impulse empfan¬

gen . Aller Blicke sind zunächst gen Prag und Lemberg ge¬
wendet , wo schon die Eröffnung nicht ganz glatt ablaufen zu
wollen scheint . Die Czechen haben nunmehr , wie neuesten
Berichten zu entnehmen ist , die Idee , dem Landtag ganz fern

zu bleiben , aufgegeben ; sie werden in der ersten Sitzung er¬

scheinen , so etwas wie einen „Protest
" niederlegcn , und dann

davongehcn . Ist bekanntlich schon zu öfteren Malen dage¬
wesen , ohne den Gang der Ereignisse aufgehalten zu haben —

Platz genrlg für solche Werke hat das böhmische Landesarchiv .
"

Prag , 19 . Aug . (N . Fr. Pr .) Die heutigen czechischen
Blätter besprechen die Bedingungen eines „Ausgleiches

" .
Der „Pokrok

" sagt , der Ausgleichsantrag müsse „ von oben "

kommen . Die Bedingungen , welche „Narodni Noviny
" auf¬

stellen , lauten also : Der Landtag muß aufgelöst wer¬

den ; ein Hofkanzler muß zwischen Thron und Nation

vermitteln ; die Landtags - Wahlen sollen weder durch die

Kurien noch durch Stände , sondern unmittelbar durch die

Steuerzahler erfolgen . Die Grundlage des „ czechischen
Staatsrcchts "

, sagt das Blatt weiter , sei das April -Patent
vom Jahr 1848 . Einer etwaigen Trennung der beiden Na¬

tionen werde nicht nur Europa ( !) , sondern auch die czcchische
Nation Widerstand leisten . sAlso die Deutschen müssen sich
ünter das „ czcchische Staatsrccht

" beugen !)

Prag , 19 . Aug . (N . Fr. Pr .) In der morgigen Abend¬
sitzung der czechischen Landtags - Abgeordneten wird

der Klubvorstand beantragen , der Landtagseröffnung beizu¬
wohnen . Hierauf soll ein Protest gegen die Giltigkeit des

Landtages mit Hinweis auf das Dezember -Statut überreicht
werden , da der böhmische Landtag nur auf dem Februar -

Patent basirt . Die Klubmitglieder sollen daun ihre Man¬

date niederlegen und den Landtags - Saal ver¬

lassen , wobei gehofft wird , daß hiedurch der Landtag be¬

schlußunfähig gemacht würde . Die Annahme dieses Antrages
soll zweifellos sein .

Pesth , 20 . Aug . Gestern hat die Untersuchung gegen den
Fürsten Alexander Karageorgievich begonnen .

Schweiz
Bern , 17 . Aug . (Köln . Zta.) Auch in dem Kanton Bern

hat die Versassnngsrevision einen neuen Schritt nach
vorwärts gcthan . Bekanntlich geht die Initiative von der

Negierung , bezw . von dem Regierungsrath Weber aus . Ende

vergangener Woche hat der Regierungsrath die Weber ' sche

Vorlage einstimmig angenommen , so daß ihrer Behandlung
in der nächsten Session des Großen Nathes des Kantons

nichts im Wege steht . Aus den Berathungen der Thur¬

gau er Verfassungsrevisions - Kommission , welche gleich der

Fünfunddreißiger -Kommission des Kantons Zürich bei ihrer
Arbeit sehr eifrig und thätig ist , ist als bemerkenöwerth her¬

vorzuheben , daß bezüglich der rechtlichen Stellung der Ehe be¬

schlossen wurde , dieselbe für alle Kantonsbürger der bürger¬

lichen Gesetzgebung zu unterwerfen , und daß für die Ein¬

gehung einer Ehe die kirchliche oder bürgerliche Form zu wäh¬
len sei . Der Thurgauer Verfassungsentwurf unterscheidet sich
in diesem Punkte von dem Züricher , welcher die Zivilehe für

obligatorisch erklärt . Ferner befchloß die Thurgauer Kom¬

mission lebenslängliche Anstellung der Geistlichen und Lehrer
mit freiem Abberufungsrecht , Aufhebung aller bestehenden
Klöster , und Untersagung der Stiftung neuer geistlicher Kör¬

perschaften für alle Zeiten . Ersterer Beschluß wairde mit 14

Stimmen , letzterer einmüthig gefaßt . Das Gut des Klosters

Katharinenthal soll nach Verfügung des Staates zu Armen -

und Erziehungszwecken verwandt werden . Ein Mitglied des

Großen RatheS soll endlich künftig auf 250 statt wie bisher
auf 220 stimmberechtigte Einwohner kommen ; demnach wird
der neue Große Nach des Kantons Thurgau aus 91 Mitglie¬
dern bestehen .

Italien .
Rom , 17. Aug . (Allg . Ztg.) Nach so vielen schmerzlichen

Erfahrungen fühlt sich die „ Civ . Catt .
" glücklich , in ihrem

neuesten Hefte mitcheilcn zu können : daß es im österreichifchen
Kaiserthum auch Völkerschaften gebe , welche von dem Wirbel
der Widerspenstigkeit gegen den heil . Stuhl noch nicht ergrif¬
fen seien . Der päpstliche Ntknzius , Msgr . Falcinelli , sei
aus die dringende Einladung des Erzbischofs von Lemberg
nach Galizien gereist , und mit unbeschreiblichem Enthu¬
siasmus , mit Ehrfurcht und Pomp vom Volk empfangen wor¬
den u . s. w . — Ein Offizier der Nationalgarde von Santiago
ist eben in das Korps der Zuaven eingetreten . Die „ Corre -

spondance " hofft , daß ihm in kurzem viele andere dem heil .
Stuhl ergebene aus Chile hieher folgen werden . — Der Emir

Joseph Kar am , das Haupt der Christen des Libanons ,
befindet sich seit kurzem hier . Man erzeigt ihm von allen
Seiten viel Aufmerksamkeit , nachdem ihn der Papst sehr
freundlich empfangen hat . — Kardinal de Silvestri ,
Oesterreichs Protektor in Laria , hat sich von Rom entfernt .
Er war am Dienstag in Padua ; ein Gerücht bezeichnet Wien
als das Ziel seiner Reise , nachdem er eine kurze Badekur ge¬
macht habe .

Frankreich.
* Paris , 20 . Aug . Die französischen Blätter beschäf¬

tigen sich sehr viel mit dem Besuch , welchen der König von

Preußen dem Kaiser von Rußland in Schwalbach abge¬
stattet hat , und legen demselben alle möglichen und unmög¬
lichen Deutungen unter . Dies veranlaßt den „Constitu -

tionnel "
zu folgenden Bemerkungen :

In Ermangelung anderer Nachrichten überlaffen sich die Zeitungen

allerhand Vermuthungen über die Zusammenkunft in Schwalbach .
Kein Zwischenfall ist ihnen dabei verborgen geblieben ; sie wissen be¬

reits Me » . Die Fragen , welche die beiden Herrscher unter sich be¬

handelt , die Ansichten , die sie ausgetauscht , die Beschlüsse, die sie ge¬

faßt haben , werden bereits in Artikeln und Korrespondenzen wert-

läufig erörtert . Man wolle uns nun auch gestalten , etwas Näheres ,
das man zu übersehen scheint, über dieses Ereigniß beizufügen . Man

versichert nämlich , daß der König von Preußen , welcher in Ems ver¬

weilt , der Onkel des acht Stunden davon in Schwalbach sich aufhal -

tendcn Kaisers von Rußland ist, und daß diese geringe Entfernung
wohl bei II . MM . den Wunsch , sich vor der Heimkehr zu sehen,
hervorgerufen haben kann.

Das „ Memor . diplomat .
"

widerlegt die von mehreren
Seiten gebrachte Nachricht , der Kaiser habe Hrn . v . Brust
wegen seiner letzten Rede ein Glückwunsch -Telegramm von

Plvmbieres aus übersandr . Dagegen aber glaubt es zu
wissen , daß der französische Gesandte , Herzog v. Gramont ,
beauftragt worden sei , dem österreichischen Kabinet den vor¬
trefflichen Eindruck zur Kenntniß zu bringen , den die besagte
Rede in den französischen gouvernementalen Kreifen gemacht
hat . In demselben Augenblick , als Hr . v. Beust seine Rede

hielt , schrieb Hr . Magne seine Anleihe aus ; mithin konnte
das Tuilerienkabinet nur mit Befriedigung eine so wichtige
friedliche Kundgebung aufnehmen .

Wie der „ Figaro
" erfährt , soll in dem Kriegsbudget

eine bedeutende Erspariß vorbereitet werden . Es soll näm¬

lich für jedes Pferd die Haferration vermindert und durch
eine entsprechende Quantität Mais ersetzt werden . Man
würde , ohne die Gesundheit und die Kraft der Thiere zu be¬

einträchtigen , für jedes Pferd täglich nahe an 8 Sous sparen ,
was für 200,000 Pferde , welche die Armee zählt , eine tägliche
Ersparnis ! von 80,000 Fr . ausmachell würde .

Die Seine ist bei Paris seit vorgestern um beinahe 2
Meter gefallen , und zwar aus einem sehr künstlichen Grund .
Man versenkt nämlich gegenwärtig in der Nähe der Alma -
Brücke einen ungeheuren eisernen Siphon in die Seine , um
unter dem Wasser einen Abfluß der großen Kloake des linkest
Ufers in dem nach St . Onen führenden HanptabzugSkanal
des rechten Ufers herzustellen . Um diese Arbeit zu erleichtern ,
wurde oberhalb Paris das Wehr ( barrsZo ) geschlossen und das
andere bei Suresne unterhalb Paris geöffnet . Das Wasser
sank so plötzlich und so bedeutend , daß überall eine Menge
Kähne auf dem Ufer trocken gelegt wurde ; die Grundsteine
der Brückenpfeiler , sowie einzelne Bänke in der Mitte des
Flußbettes sind sichtbar , und der Fischfang ist in dem seichten
Wasser so ergiebig geworden , daß von Charenton bis zu der
Brücke von Puteau mindestens 10,000 Menschen den ganzen
Tag über die Angel answerfen . Die Bade - und Waschhäu¬
ser ruhen im Schlamm , und die kleinen Omnibus -Dampf¬
schiffe haben ihre Fahrten eingestellt . Man hofft , daß späte¬
stens morgen die Arbeiten an der Alma -Brücke beendigt und
alsdann der frühere Wasserstand wieder hergcstellt sein wird .

Heute fand die feierliche Vertheilung der von dem Menschen¬
freund Montyon gestifteten Tugendpreise in der Aka¬
demie statt . Als Beweis , wie viel tugendhafter heutzutage das
weibliche Geschlecht als das männliche ist , mag dienen , daß
von 21 Preisen nur einer auf ein männliches Wesen , die übri¬

gen auf Repräsentantinnen des schwächeren Geschlechts ge¬
fallen sind . Daß Gründe der Galanterie die gestrengen HH .
Akademiker nicht zur Bevorzugung der schöneren Hälfte be¬

wogen haben , geht daraus schon hervor , daß eine alte Negerin ,
Nymphe genannt , den ersten Preis von 3000 Fr . erhalten hat .

Die „Patrie
"

ersieht aus Briefen aus Rio de Janeiro ,
daß die Nachrichten von einer Niederlage der Alliirten in

Paraguay sich bestätigen . — Der französische Gesandte in
Wien , Herzog v . Gramont , ist in Paris angekommen , um
sich nach dem Gcneralrath des Departements Nieder -Pyrenäcn
zu begeben , wo er die Stelle eines Vizepräsidenten bekleidet . —

Dem Vernehmen nach hat der Ministerrath gestern beschlos¬
sen , daß die allgemeinen Wahlen erst im Jahr 1869 statt¬
finden sollen . Die „ France " findet in der Vertagung der
Wahlen ein friedliches Symptom .

Der wöchentliche Ausweis der Bank von Frankreich er¬
gibt eine Vermehrung des Baarvorraths um 22fts Mill ., des
Portefeuille um 57fts Mill . , der Vorschüsse auf Werthpapiere
um 6 Mill ., des Guthabens des Schatzes um 79 ft» Mill ., der
Einlagen der Privaten um 20 Mill . ; die Nvtcnzirkulation
hat sich dagegen um 22 Mill . vermindert . — Rente 70 .47ft » ,
Cred . mob . 280 , ital . Anl . 51 .65 .

Spanieu .
Madrid , 18 . Aug . Die amtliche „Gaceta" meldet , daß

die Entlassungsgesuche des Präfekten von Sevilla und des
Militärgouverneurs von Victoria angenommen seien . —

Für Schiffe , die aus England hier anlangen , ist eine Qua -
rantaine angeordnet .

Portugal .
Liffabou , 19 . Aug. Das Komitee der Cortes hat die

den englischen Kompagnien für Legung unterseeischer
Telegraphenlinien gegebenen Konzessionen wider¬

rufen . — Der amerikanische Kriegövampfer „ Platara
"

ist angekommen . — Die Weinlese - Aussichten sind
glänzend .

Niederlande .
Haag , 19 . Aug. Es wird versichert , daß Baron Ge -

vers , welcher gegenwärtig Gesandter in St . Petersburg ist ,
zum Gesandten in London ernannt sei. — Heute hat die

zweite Sitzung der in Angelegenheiten der Zuckerkon¬
vention zusammengetretenen Konferenz stattgefunden . Man
erwartet eine baldige Herbeiführung des erwünschten Re¬

sultats .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 14 . Aug . (Hamb. B .-B .) Bis zum
definitiven Friedensschluß haben die Bucharen noch ein

Zwischenspiel ausgeführt , wie die russischen Berichte sagen ,
eine Art sizilianischer Vesper . Die in der Zitadelle von Sa¬
markand zurückgelassene kleine russische Besatzung hatte sich
verleiten lassen , ein paar Kompagnien nebst zwei Geschützen zu
entsenden , angeblich zur Vertreibung der umherschwärmenden
Bucharen . Sie marschirten zu diesem Zweck aus der Zita¬

delle , fielen in den gestellten Hinterhalt , und zogen sich n,ft
Mühe in die Zitadelle zurück , wo sich die Garnison eine Woche
hielt , bis ihr General Kaufmann zur Hilfe kam , die Feste
entsetzte und die Stadt Samarkand von bncharifchen Truppen
säuberte . Die Bucharen , welche die Zitadelle belagerten
sollen die letzten Streitkräfte des Emirs , 10,000 Mann , ge¬
wesen sein . Als er von deren Niederlage Kenntniß erhielt
schloß er Frieden , wonach er an Rußland 125,009 . Lil ( L 40
R . — 5 Millionen R .) zu zahlen hat . Davon sind 10,000
Til bereits an General Kaufmann durch Mutha - Bey abge¬
tragen . Anfangs September geht Kaufmann nach Peters¬
burg , der nach dem Friedensschluß und genügender Besetzung
der russischen Linie mit Truppen nach Taschkent zurückgekehn
ist . Am 1 . Sept . kommt er durch Orenburg . Zweck seiner
Reise wäre die definitive Durchsicht tznd Bestätigung des Sta¬
tuts der turkestanischen Provinzen .

Griechenland . 1 "

Athen , 3 . Aug . (Nürnb . Korr.) Gestern , eine halbe
Stunde vor Mittagszeit , riefen die Glocken sämmtlicher Kir¬
chen der Hauptstadt die Gläubigen zum Gebet , um den Segen
des Himmels zu einem Ereigniß zu erflehen , das sich seit den
Zeiten des Königs Kodrus ( 1068 v . Ehr .) zu Athen nicht
mehr begeben hat ; erst Abends halb 7 Uhr aber verkündeten
tausend Stimmen in allen Straßen und bald darauf der eherne
Mund der ehemaligen bayrischen 6 -Pfünder , daß der neuen
Dynastie ein S oh n geboren worden . Alles strömte dem
Pallast zu und harrte ruhig , bis der König mit seinem ge¬
treuen Steuermann Bulgaris auf dem Balkon erschien und
Letzterer in wohlgesctzter Rede dem Volk das ungeheure Glück
verkündete . Als aber hinzugesetzt ward , der künftige Thron¬
erbe werde Konstantin heißen , da erhob es sich wie Stur¬
mesbrausen , und ein nimmer endendes Geschrei erfüllte die
Lüfte ( der neugeborne Prinz erhielt die Namen Konstantin
Heinrich Demosthenes , eine sonderbare Trias ) . Der Erz¬
bischof beschwor von einem Fenster ans die Menge , aus Rück¬
sicht auf die Königin ruhig zu sein , umsonst — Jeder wollte ,
Jeder mußte schreien , und erst als der König selbst auf den
Schloßplatz herabkam und um Ruhe bat , ward cs etwas ruhi¬
ger , denn statt des Geschreies flogen die Raketen , krachten die
Musketen , und dieser Lärm dauerte ununterbrochen bis 10
Uhr , glücklicher Weise ohne gefährliche Belästigung der hohen
Wöchnerin .

Türkei .
* Vom Korrespondenten der „ Morn . Post " in Kreta

liegt wieder ein kurzes Schreiben vor , das mit der früheren
trockenen Unparteilichkeit die Verhältnisse auf der Insel dar¬
stellt . Ob man die Sache Briganten -Unwesen oder wie sonst
i,inner nennen will — bemerkt derselbe — , es bleibt ein klei¬
ner Krieg , der in den praktischen Resultaten zwar gar keiner
Erwähnung werth ist , aber doch hinreicht , um die entflohenen
Bewohner von der Rückkehr abzuhalten . Denn obwohl die
gelegentlichen Scharmützel im höchsten Grad unbedeutend
sind , so wächst doch ein Bericht

"über 2 Todte und 10 Leicht¬
verwundete , bevor er in den Zeitungen von Stambul er¬
scheint , um einige 50 oder 100 Köpfe . In der Nähe von
Theriso , Lakos und Omalo entwickelten die Insurgenten in
den letzten Tagen des Juli einige Lebendigkeit , va die vor¬
dringenden Wege und Blockhäuser sich einigen ihrer Lieblings -

Schlupfwinkel in unbequemer Weise näherten . Die Wurzel
des ganzen Uebels aber liegt in dem ungehinderten Verkehr ,
den die griechischen Blockadebrecher , zumal die „ Enosis "

, mit
der Insel unterhalten . Das genannte Schiff geht so regel¬
mäßig hin und her , als ob es einer privilegirten türkische»
Tampfergesellschast gehörte , und so lange der Schmuggel von
Kriegscontrebande , Proviant und Mannschaften aus Grie¬
chenland fortdauert , so lange wird es dem sog. Zentralkomitee
möglich sein , die jetzigen Neckereien fortzusetzen und einen,
dem Namen nach existirenden Aufstand wach zu erhalten .

Großbritannien .
' London , 19 . Aug . Die am 17 . im Krystallpallast

verRnglückte Demonstration zu Gunsten der irischen
Staatskirche ist von unseren Blättern mit einem solchen
Uebermaß von Spott überschüttet worden , daß selbst den Kon¬
servativen dabei übel zu Muthe wurde , und ihre Partei es

für gerathcn hielt , mit der Erklärung , es sei eben nur eine

protestantische und keine politische Demonstration gewesen , die

Betheiligung von sich abzuwälzen . „ Daily News " hält ihnen
wegen dieser Inkonsequenz eine Strafrede und erklärt es für
unpassend für Engländer und Tories , aus Scham über eine

Niederlage Freunde zu verläugnen , die blvs als Protestanten
nie an eine Demonstration gedacht haben würden .

Die beiden durch den Abgang der Parlamentsmitglieder
Sir James Ferguson und Ducane erledigten Posten eines

Unterstaatssekretärsim Ministerium des Innern und
eines bürgerlichen Lord der Admiralität werden durch
Sir Michael Ricks Beadh ( Sekretär des Armenamtes und

Parlamentsmitglied für Ost - Gloucestershire ) und den Hon.

Fred . Stanley ( jüngerer Sohn Lord Derby
' s) ausgesüllt

werden .
Für den Feldzug in Abessinien sind die Belohnun¬

gen an den tapfern Krieger ziemlich ansehnlich ausgefallen .
Neben den Ehren , die dem Oberbefehlshaber , jetzt Lord Na -

Pier of Magdala , zu Theil geworden , fielen für das übrige

Offizierkorps ab 2 Commandeurkreuze und 26 Ritterkreuze
des Bathordens , eine Generalmajor - und 6 König !. Adjutan¬
tenstellen , von denen drei mit Oberstpatenten verknüpft waren

Außerdem wurden noch 9 . Beförderungen zu Obersten , 1 «

zu Oberstleutnanten und 30 zu Majoren vorgenommen .
Die „ Times " veröffentlicht den Wortlaut der bei Gelegen¬

heit der Pariser Weltausstellung abgeschlossenen Prinzen
-

Konvention zur Beförderung allgemeiner Reproduk¬
tion von Kunstwerken für die Museen aller Länder .

Dieselbe ist von dem Prinzen von Wales , dem Herzog von

Edinburg , den Kronprinzen von Preußen , Sachsen , Rußland ,

Italien und Dänemark , den Prinzen Jerome Napoleon , Lud¬

wig von Hessen , Oskar von Schweden und Norwegen , dem

Grafen von Flandern , den Erzherzogen Karl Ludwig und



^ „ von Oesterreich , sowie den Herzogen Nikolas vonLeuch -

^ ra und Amadeus von Aosta unterzeichnet , und befürwor -

im hiesigen South Kensington Museum zur Repro -

von Kunstwerken angewandte System . Zur Erleich -

^ una der Herstellung , des Erwerbs und Austausches solcher
MaL ^ e rc. sollen in jedem Land Kommissionen gebildet wer -

« die miteinander in stetem , direktem Verkehr stehen würden ,
s« Prinz

' )ou Wales hat den Herzog von Marlboroug als

e ^ ieilpräsidenten beaufttagt , das Nöthige bezüglich der

eunstgegenstände des Vereinigten Königreiches zu veranlassen .

Lyndon , 20 . Aug . Die Morgenblatter konstatiren in

«.i-en Artikeln über die Wahlreden , daß die liberalen

Kandidaten bis jetzt die meiste Aussicht haben , die über¬

wiegende Majorität zu erhalten . — Gestern Abend brannte

fin großer Theil von Northumberland - House nieder ,
arider wurden durch das Feuer die kostbare Gemäldegallerie ,
.'.nier d/r » berühmten Sammlungen von Servisporzellan ,
darunter die schöne Vase im Werth von 10,000 Pfd . St .,
»Me von Karl X . geschenkt worden war , zerstört . — Die

zkeqierung hat wegen des massenhaften Imports von kran¬

ken Schafen die sofortige Schlachtung dieser Thiere nach

ibrer Ankunft angeordnet . — Nachrichten von Rio de Ja¬
neiro vom 31 . Juli melden : Die Alliirten haben in einer
stärke von 10,000 Mann Humaita angegriffen , wurden je -
^ mit einem Verlust von 3000 Mann zurückgeschlagen .
Ein Angriff der Alliirten auf Chaco war gleichfalls ohne
Mg -

_
Baden .

Sie » loch , 18 . Aug . ( Heidelb . Ztg .) Auch hier wird da » Ver -

sassung » j « biläum in würdiger Weise abgehalten werden , und

,«ar wie folgt : Am Vorabend , 21 ., GlockengelLute und Böllerschüsse ,
Wmarsch der Feuerwehr aus die Wilhelmshöhe , wo ein Freudenfeuer

zbgkbrannt wird , von da Rückzug durch die Stadt , Zapfenstreich . Am

L Morgens früh Glockengeläute , Tagreveille mit Böllerschüssen , um

z Nhr Versammlung auf dem Festplatz , Oberebleiche , alsdann Festzug
« den Marktplatz , woselbst die Festreden gehalten werden . Um 2 Uhr
Dasammlung auf dem Festplatz , woselbst ein Banket veranstaltet wird

unter Mitwirkung der hiesigen Feuerwehr -Musik , Abends Feuerwerk ;
Lountags Nachmittags Nachfest mit musikalischer Unterhaltung und

Lwz. Die Straßen , durch welche der Festzug geht , werden festlich

zeschmiicklund beflaggt . Auch von den Orten des Bezirks ist eine
KackeTheilnahme zu erwarten .

X Heidelberg , 20 . Aug . Der Besuch der berühmten Ruine des

Heidelberger Schlosse - war seit einer langen Reihe von Jahren
ficht so außerordentlich zahlreich , wie in diesem und dem vorigen
M . Auch die prachtvollen Sanimlungen de- Hrn . Fabrikanten
lkarl Metz , wovon in diesen Blättern wiederholt die Rede war , er -

smicn sich täglich nicht nur eines zahlreichen Besuches , sondern auch
fit ungetheilten Beifalls . Man erstaunt in der Thal , wie ein
Privatmann so mannichfaltige Schätze der Natur , der Kunst , der
Kinder- und Völkerkunde , der Geschichte des Altertlfums und der Ge -
« rbe zusammcnbringen und so geschmack- und sinnvoll aufstellen
Knute. — Unsere Gegend der badischen Pfalz bezeugt in allen Zwei -

zin de« Landbaues ein gesegnetesJahr ; die Obstbäume waren und
sind»och mit Früchten überfüllt ; in den Weinbergen gibt es bereits
an zahlreichen Stellen eine Masse reifer Trauben . Man verspricht sich
rinm quantitativ und qualitativ vortrefflichen Herbst .

Schwetzingen . 20 . Aug . ( Mannh . I .) Nach dem eben auS -
Mbencn Programm findet die Versassungsfeier am 22 . d .
me folgt statt : Am Vorabend Glockengeläut «, Böllerschüsse , Illumina¬
tion der öffentlichen und Privatgebäude , Zapfenstreich der Feuerwehr ,
im 22. Aug . früh Morgens Tagreveille der Feuerwehr , Glockengeläute ,
Anschüsse , um 9 Uhr Festzug nach dem Zirkelhaus des Großh .
Schlosse». Daselbst Gesänge ; Eröffnungsrede , gesprochen von Hrn .
Argermeister Wittmann ; Festrede , gesprochen von Hrn . Dekan
br. Junker ; Schlußworte , gesprochen von Hrn . G . Schöpflin .
liochnnttag- musikalische Produktion im Schloßgartcn , und Abends
^Essest in den Planken ; gemeinschaftliches Abendessen im Gasthof
M . Goldenen Hirsch " .

Mannheim , 20 . Aug . (Mannh . I .) Heute fand die Erösf -
Mg der stehenden Brücke über den Rhein für den Personen - und
^ Werkverkehr statt . Eine Menge Personen passirte die Brücke , deren
siochtpoller Bau , die schöne Ausfahrt zu derselben , der damit harmo -
Maide neu hergerichtete Rheindamm und die Viadukte im Schloß -
Mm eine Zierde unserer Stadt genannt werden können .

Wert heim , 18 . Aug . ( Taub . ) Am 20 . d. soll die Einsetzung
^ Oberbaue - der Eisenbahn -Brücke bei G « mburg erfolgen . Da -
Vorwerk für eine Spur steht auf dem Bahndamm des linken Tau¬
rin « zu einem massigen , ungefähr 316 Fuß langen Eisenkoloß zu -
^ wengesügt und wird in dieser seiner ganzen Ausdehnung und un -
lchoureu Schwere allmällg vorrücken über die beiden Pfeiler bi» zum
klkitigeu Bahndamm , und zwar auf gleicher Höhe mit Damm und
Aschen , um sodann in die entsprechenden Nischen der Widerlager
^ Inckt zu werden . Di « beiden schlanken , schmucken Brückenpfeiler an

Ufern der Tauber haben für da » Flußbett selbst nur eine
Einung und bis zu den beiderseitigen Landfesten oder Widerlagern
^ Durchlässe von ungefähr gleicher Lichtweite ; der rechtsseitige
Schluß dient zugleich al » Straßendurchgang . Hergestellt ist da -
»Mrverk von den

'
Erbauern der Kehler und Mannheimer Rhein¬

en , Gebr . Benckiser in Pforzheim , in deren derzeitiger Filialwerk -
^ in Mannheim .

hochh,usen , 19 . Aug . ( Tauber .) Bekanntlich erwartete man
^ Juli , dem Jahrestag des Gefechts hier , die Enthüllung de«
^ Sr . K . H. dem Großherzog von Oldenburg seinen gefal -

Laudeskindern zu errichtenden D e n k m a l s . Aus uns nicht
^ nnlen Gründen verzögerte sich die Aufstellung , und wußten wir

war geschehen sollte , als heute ein Schreiben eintraf , welches
die Enthüllung werde im letzten Drittel des September , wahr -

T^ jich am 22 , erfolgen . ES wird sich von Oldenburg aus eine De -

^
tivn von Mannschaften und Offizieren de» Oldenburger Jnfante -

^ stnnentS hieher begeben . Zur Vertretung Sr . K . Hoh . des Griß -
ist Hr . Major Zedelius , Adjutant Sr . K . H . des Großherzogs ,

ftragt . Eg wird derselbe zum . Ankauf des Platzes und Bestim -
des Näheren demnächst hier eintreffen . Zur Instandhaltung

» Platzer h,t da» Osfizierkorps de» Regiment » eine entsprechende
zusammengebracht . Dm von Sr . K . Hoh . gewünschten Weihe -

wnd der Hr . Pfarrer hier vornehmen . Das Monument wird auf
erlichet.

Tauberbischofsheim , 20 . Aug . ( Taub .) Zur Feier de»
50jährigen Verfassungsjubiläums , welche hier Sonntag
den 23 . Aug . begangen wird , wurde folgendes Programm festgestellt :
Morgens 5 Uhr Tagreveille mit Böllerschüssen , Vormittag » 10V - Uhr
Abspielen eines Ehorals vom Balkon unsere » Rathhauses . Hierauf im
großen RathhauSsaal Vortrag geeigneter Gcsangstücke durch den hie¬
sigen Liederkranz , dann Festrede . Darauf Festmahl im . Deutschen
Hof " . Von 3— 7 Uhr Festbak im großen RathhauSsaal . Um 7 Uhr
unter Musikbegleitung Abzug von da zum . Deutschen Hof " und Fort¬
setzung de» Balles . Abends 9 Uhr bengalische Beleuchtung des Rath¬
hauses . Die Schulkinder erhaltm zum Gedächtniß der Feier Wecken
verabreicht .

vermischte Nachrichten.
— München , 19 . Aug . ( Nürnb . Korr .) Dem Vernehmen nach

find die Mitglieder der Juristenkommission , welche berufen wurde , um
die Rechtsansprüche Bayerns und Preußens an die sogen . Düssel¬
dorfer Galerie zu prüfen , von der Ueberzeugung durchdrungen ,
daß die von Bayern erhobenen Rechtsansprüche sowohl an Zahl wie
an bindender Kraft jenen bei weitem überlegen seien , welche Preußen
beizubringen vermöge . Dieses Urtheil ist um so maßgebender , weil
der bayrischen Kommission ein viel genaueres und reichhaltigeres Be¬
weismaterial zur Verfügung steht , als der preußischen Kommission
von ihrer Regierung vorgelegt werden konnte . Demzufolge hat Bayer »
allen Grund , ohne Befürchtung den Ausspruch des als Schiedsgericht
anzurusenden Appellationsgcrichtshofes adzuwarlen .

— Darmstadt , 20 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Der Redakteur der
«Hess . Volksblätter "

,
'Gries , wurde heute wegen Beleidigung des

Königs von Preußen durch den aus der . Dem . Corr . " entlehnten
Artikel . Großpreußischer Dreiklang "

zu 4 Wochen Gefängniß » er -
urtheilt .

— L eip z ig , 19 . Aug . ( Sch . M .) I ) r . H. Ioseph , der langjährige de¬
mokratische Führer unsere « Stadtvcrordneien -KvllegiumS und Vorsteher des¬
selben , wird heute , wie bekannt gemacht wird , seine Stelle niederlegen .
Der Siadtrath halte in Folge der den Rath der Stadt Leipzig in den
Augen der Welt arg bloSstellenden Erklärung vr . Josephs in der
Schützenfestangelegcnheit ( in der . 9t . Fr . Presse " ) dem Vernehmen
nach an das Stadtverordneten -Kollegium ein Schreiben gerichtet , in
welchem der Abbruch des amtlichen Verkehrs mit dem derzeitigen Vor¬
steher des Kollegiums als Nathsbeschluß kundgethan ward . Joseph
wird heute niederlegen und damit die drohende Auflösung des Kolle¬
giums abwenden . — Die RegimenlSübungen in unserer Nähe bei
glühender Sonnenhitze haben bereit » ein Opfer gefordert , den als
Freiwilligen eingetretenen hoffnungsvollen Sohn des trefflichen Lati¬
nisten unserer Universität , Prof . vr . Reinhold Klotz , derzeit Dekan
der Fakultät . Der junge Mann , stuck, jur . , siel durch Sonnenstich
plötzlich um und war augenblicklich eine Leiche.

— Dessau , 16 . Aug . Am 14 . starb hier im 82 . Lebensjahr der
König !, preußische Major a . D . und Herzog !. Ober -Hofmarschall Frhr .
Fr . v . Loen , ein hochgeachteter Beamter und Veteran au » den Kriegs¬
jahren 1813 — 15 . Er war nach der Schlacht bei Belle - Alliance unter
den preußischen Husarm , die dem Reisewageu des Kaisers Napoleon
hart zusetzten , und erbeutete einen Becher und ein Taschentuch Napo¬
leon ' « . Diese Beutestücke werden im hiesigen Residenzschloffe noch jetzt
ausbewahrt . '

— Hamburg , 18 . Aug . ( Hamb . Börs -Hlle .) Der Antrag des
Senat « , für den Empfang der Mitglieder de» Juristentages
4000 M . Crt . zu bewilligen , ist vom BürgerauSschuh in einer gestern
gehaltenen Sitzung abgelehnt worden .

— Ein Einwohner Berlins hat nach der . Kreuz . -Ztg ." den Ver¬
such gemacht , ob der märkische Sand während der diesjährigen Som¬
merhitze dieselbe Brütkraft entwickeln könne , wie der in den Wüsten
Afrika ' S. Er nahm frischgelegte Hühnereier , steckte sie in eine mit Sand
angefüllle Cigarrenkiste und stellte letztere den ganzen Tag über in die
Sonne . Dies geschah am 22 . v . M . und schon am 9. d. M . kam ein ,
am 10 . da » zweite , dritte und vierte , und am daraus folgenden Tage
das fünfte und sechste Ei aus . Die Küchlein befinden sich ganz wohl
und werden mit kleingehackten Eiern und Hirse gefuttert . Die alte
Henne brütet meist 21 Tage , die Sonne brauchte deren nur 19 , um
das erste auszubrüten .

— Brünn , 18 . Aug . Gestern früh ist in Prerau Feuer au »-

gebrvchen , welche» bi« Abends bei 200 Häuser in Asche legte , darunter
da« BezirkSamtS -Gebäude . Obwohl die meisten Gebäude assekurirt
sind , dürfte sich der Gesammtschaden auf mehr als 200,000 fl . be¬
laufen .

— Lemberg , 19 . Aug . Gestern Abends beleuchtete die Gemeinde
Wielkie - Mosty au « Anlaß des Geburtsfestes Sr . Majestät de«
Kaisers . Aus Unvorsichtigkeit brach Feuer aus , welches den größten
Theil der Ortschaft einäscherte .

— Aus Luzern schreibt man dem . St . f. W ." unterm 18 . Aug . :
Im . Schweizerhof " befinden sich zur Zeit Lord Stanley , lir . Giskra ,
und Hr . v. Pfretzschner , bayrischer Minister . Die Königin - Wittwc
von Bayern , der Graf von Flandern und der Prinz der Niederlande
halten sich ebendaselbst auf , und daneben noch die HH . Karl , James
und Nathanacl von Rothschild . Auch Drouyn de LhuyS befindet sich
hier .

— Paris , 19 . Aug . ( Köln . Ztg .) Gestern kam die Angelegenheit
der sechs jungen Leute , welche aufrührerischer Rufe , der Beleidigung
der Polizeidiencr und der Aufreizung zur Rebellion angeklagt sind ,
vor das Zuchtpolizeigericht . Die Angeklagten sind : Joses d' Oor -
toli , Michel Faure , Joses Duvernay , Studenten ; Joses Konce , Buch -
HLndler -KommiS ; August Delaviere , Kommis , und Giraud au « Ma -
con , Gutsbesitzer . Ein einziger ist verhaftet , nämlich Konce . Au « dem
Verhör der Angeklagten geht hervor , daß dieselben wohl theilweise
»Vive I» I -iwterue !- gerufen haben , daß die ganze Sache nur deß -
halb ernst wurde , weil die Polizei , wie gewöhnlich , mit Brutalität
austrat und sogar einen derselben ( A. Delaviere ) durchprügelte , ohne
daß er den mindesten Widerstand geleistet hatte . Der Gerichtshof wird
sein Urtheil erst in acht Tagen sprechen.

— In Montceau - leS - Mines habeu^ am 10 . und 11 . Aug .
ernstliche Arbeiterunruhen staltgefunden . Die Ursache war die Ver¬
wendung piemontesischer Arbeiter in den Minen von Blanzy , welche
mehr Geld verdienten als die französischen , worüber die letzteren aus¬
gebracht waren und endlich eine wahre Hetzjagd , auf die Piemontcsen
anstellten . Gendarprerie und Gerichte schritten ein und nahmen einige
Verhaftungen vor , aber die Gefangenen wurden mit Gewalt befreit und
die Ordnung nicht eher wieder vollkommen hergestellt , bis 500 Mann

Infanterie einrückten . Jetzt stellten sich die befreiten Gefangenen von
selbst wieder dem Gericht . H

— Odessa , 3 . Aug . Gestern fand die Eröffnung der Bahnlinie
Jelisawetgrad - Olwiopol statt . Die Probe der Brücken über
den Bug gab glänzende Resultate . — Die Getreidepreise finken
stark , besonder » von Weizen . Der Absatz ist in Folge der ungünstigen
Preise sehr schwach . Mehrere Odessa » Firmen haben bedeutende Ver¬
luste erlitten .

— Die . St . Peter - b . Ztg . " schreibt : Der in Ischl mit seinem
Sohn auf so traurige Weise um da « Leben gekommene Fürst Gaga¬
rin war verhcirathet mit dem einstigen Liebling des Moskauer Publi¬
kums , der bekannten Ballerina A. Prichunvwa . Aus dieser Ehe
stammte der einzige 17 Jahre alte Sohn , welcher in dem letzten Se¬
mester sein Gramen an der Moskauer Universität bestanden hatte und
für die Ferienzeit mit den Eltern in das Ausland gereist war . Mit
den übrigen Gliedern der Familie stand der Fürst in keinem freund¬
schaftlichen Verhältniß , da diese ihm niemals seine sogenannte Mes¬
alliance vergeben hatten . Da er kein Testament hinterlaffen hatte , so
geht das ganze Vermögen wieder an die Familie zurück , und die ver -
wittwete Fürstin ist voraussichtlich wohl nur auf ihren gesetzlichen
Wittwenantheil angewiesen .

— Ein englisches Blatt zählt die reichsten Leute der Erde auf .
An der Spitze steht weder ein König , noch ein Kaiser , auch Niemand
aus Europa , sondern ein Bürger der neuen Welt , ein GewerbSniann ,
in Nordamerika , dessen jährliche Renten 49 Millionen Franken be¬
tragen ; dann folgt ein russischer Bojar . Der Dritte ist ein Eng¬
länder . der in Ostindien begütert ist . Rothschild , den man gewöhn¬
lich für den Krösus der Menschheit hält , kommt erst in der elften
Reibe .

* Der HäringSfang in Schottland hat durch die heftigen
Stürme der letzten Tage bedeutend gelitten . Eine große Anzahl der
von Fraserburg ausgelaufenen Boote mußte ihre Netze im Stich
lassen , um sich an ' « Land zu retten . Der Verlust ist » och nicht genau
festgestellt ; daß er ein beträchtlicher ist, laHt sich daraus ersehen, daß
jedes Boot etwa 36 Netze hat und jedes Netz 2 Pf . St . 10 Sh . bi»
3 Pfd . St . Werth ist.

Mannheim , 20 . Aug . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 36 G ., 12 fl.
40 P . , ungarischer 13 fl. G . , 13 fl . 6 P . — Roggen , eff. 9 fl.
30 G . , 9 fl. 40 P . — Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. 10 G ., 10 fl .
15 P , fränkische — fl. — G . , — fl. — P . , württembergische — fl.
— G . , 10 fl . 26 P . , Pfälzer prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P .
— Hafer , eff. 100 Zollpfd ., 4 fl. 30 G . , 4 fl. 40 P . — Kernen ,
eff . 200 Zollpfd . — fl. — G . , 13 fl. — P . — Oelsamcn , deutscher
Kohlreps — fl. — G ., 16 fl. 20 P . , ungarischer — fl. — G ., —
fl. — P . — Bohnm — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G . , - fl . - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 28 fl.
— G ., 29 fl. — kr. P . , ll . — fl . — G . , — fl. — P . , Luzerner
— fl . — P ., — fl . P . — Esparsette — fl . — G ., — fl . — P . —
Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . . faßweise — fl. — G . , 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 40 P ., in Parthien
— fl . — G . , 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 — fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G . , 10 fl. — P ., Nr . 3 — fl. — G ., 7 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl . 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. ( 50 °/ „ n . T .) lransit ( 150 LitreS) — fl. — G .,
23 fl. — P . — Sprit . 90 °/« , transit — fl. — G ., - fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 45 P .

Weizen und Roggm stille , Gerste behauptet , Hafer ziemlich un¬
verändert . Leinöl und Rüböl matt .

Hamburg , 16 . Aug . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
. Allcmannia "

, Kapit . Bardua , am 4 . d. M . von Neu - Iork
abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 10 Tagen 16 Stunden
am 15 . ds . , Abends , in EoweS angekommen und hat , nachdem
es daselbst die Verein .- Staaten -Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 8 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 90 Passagiere , 60 Briefsäckc , 700 Ton » La¬
dung , und 96,500 Dollars Contanten .

Frankfurt , 21 . Aug ., 2 Uhr 36 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 216V «, StaatSbahn -Aklien 253 ' /«» National 53 ' /, , Steuerfreie 52 ,
1360r Loose 73 °/ . , Oesterr . Valuta 103 ' /, , 4prvz . bad . Loose 100 ' /, ,
Amerikaner 75 °/, , Gold fehlt .

Karlsruher WitterungSbeobachtungeu .
Ther -

19 . Aug . Barometer . mo -
meler .

Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,80 " ' - ff 15 .5 S .W . ganz bew. trüb - mild , windig
Mittags 2 . . 9,33 ' " -ff 19,5 stark . Snbl . , .
NachlS 9 . . 9,83 ' " -ff 15 .0 , sternh . .

20 . Aug .

Morgeirs ? Uhr
Mittag » 2 .

27 " 10,76 " '

„ 10 .33 ' "
- ff 14,0
- ff 19,5

S .W . stark bew. Sonnenbl ., mild
. warm

Nachts 9 . . 10,38 '/ ' l-ff " .5 ganz . trüb , Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Groß herzogliches Hoftheater
Sonntag 23 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnementsvor¬

stellung . Romeo « n - Julie , große Oper mit Ballet in
5 Akten , und einem Vorspiel von Gounod .

Bekanntmachung .
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschung

und des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zu
vermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters
nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehre
des Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen ,
sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist.

Karlsruhe , den 20 . August 1868 -
Die Direktion



Z .n .910. So ebm erschien und ist in der O »
Braun 'schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben :

Die wirklichen Fortschritte und Erfolge der
Sranntweinbrennerei« . Lpiritusfabrikation

in ihrer vollkommensten Gestalt .
Mit vielen Tafeln und Tabellen, von

E . W . Kreplin .
Elegant brochirt. Preis 3 fl . 36 kr.

Das Buch, in verständlichsterWeise geschrieben , ent¬
hält nur wirkliche Praktische und brauchbare Mitthei¬
lungen und ist allen Brennereibesttzern, Technikern und
Verwaltern aufs angelegentlichste empfohlen.

Z.n .921. Demnächst erscheint :

Z .n .924 . Nr . 19,076 . arlsruhe .

Die Kreisversammlung des Kreises Karls¬
ruhe für 1868 betr.

Das Verzeichniß der nach 8 27 Ziff. 5 und 8 38 des
Verwaltuugsgesetzes, zum Stimmrecht in der Kreisver¬
sammlung , als größte Grundbesitzer des Kreises, Be¬
rufenen liegt zur Einsicht der Betheiligtm während
8 Tagen in hiesiger Amtskanzlei auf .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einsprachen in dieser Frist vorzubringen sind .

Neue Anmeldungen finden nach 8 10 der Wahlord¬
nung nicht mehr stall.

Nach 8 9 der Wahlordnung wird zugleich ein Na-
mensverzeichniß der persönlich Stimmberechtigten,
welche sich auf die ergangene Aufforderung angcmeldet
haben, beigefügt.

ES sind dies :
Se . Großh . HcheitPrinzKarl von Baden ;
Herr Graf Langenstein in Langenstein;

„ „ Wolfs - Metternich in Schloß
Gracht in Rheinpreußen ;

Freiherr .von Menzingen in Menzingm ;
„ , Schilling in Hohenwettersbach;

Herr Kreiögerichtsrath Wielandt in Karls¬
ruhe ;

„ Jakob Walz in Gondelsheim ;
„ Karl Mößner , Müller daselbst ;
, M . Paravicini in Breiten .

Karlsruhe , den 16. August 1868.
Der Großh . KreiShauptmann des Kreises Karlsruhe :

v. Neubronn .
Z .n .891 . Nr . 3384 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 3. September st I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden in dem Hof des diessei¬
tigen Direktionsgebäudes die abgängigen Eisenbahn-
Güter -Frachtkarten, Billetrcchnungen rc. einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgcsetzt ; wozu die Steigerungs¬
liebhaber hiermit cingeladen sind.

Die Bekanntgabe der SteigerungSbcdingungen er¬
folgt unmittelbar vor Beginn der Versteigerung.

Karlsruhe , den 20. August 1868.
Rechnungs -Revision

der Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten
_ (Eisenbahn-Abtheilung) ._

Z .n .902. Gernsbach .

ZMrglhal-Eisenbahn.
Lieferung von Eisenkonstruktionen .
Die Herstellung des eisernenOberbaues zu 6 Brücken

mit beiläufig 140 Zentner Gewicht, ferner von 3b
AuSlenkunaen und 40 Kreuzungen soll auf dem Wege
der Submission vergeben werden. Bedingungen und
Zeichnungen sind auf dem Baubureau der Murgthal -
Eisenbahn in Gernsbach einznsehenund Angebote, mit
obiger Aufschrift versehen , bis zum 10 . September ,
Morgens 9 Uhr, einzureichen.

Gernsbach , den 19 . August 1868.
Der baulcitende Ingenieur

_ Baumeister .

WissenschaftlicheMungsaustM
bei Ludwigsburg.

Die öffentliche Prüfung , mit welcher der Schulkurs
1867/8 schließt , findet am 1. Sept ember statt , und
werden Eltern und Angehörige unserer Zöglinge , so
wie andere Freunde der Anstalt zu derselben höflichst
eingeladen. Die Ferien dauern bis zum 30. Sept .,
an welchem Tag zugleich die Prüfung und Einreihung
neu rintreteudrr Zöglinge siattstndet. Der Eintritt
solcher geschieht daher am zweckmäßigsten am 29 . Sept .
Der neue Kursus beginnt mit dem 1 . Oktober. Pro¬
spekte und die gedruckte Beschreibungder Anstalt stehen
zu Diensten.

Z,n .b94. _ W . Paulu s

Z.n .904 . Karlsruhe .

Anerbieten .
Bei dem Unterzeichneten findet bis

1 . September d . I . ein Referendär oder ein schon
geübter Nechtspraklikant, sowie ein gewandter Scribent
gegen angemessenes Honorar Beschäftigung. Darauf
Reflektirende wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichneten schriftlich oder münd¬
lich wenden.

Karlsruhe , den 20. August 1888.
_ _ Krämer , Anwalt .

Heiraths-Antrag.
Z .n.927. Ein junger Mann , von angenehmem

Aeußern, 29 Jahre alt (Wittwer , kath.) , der ein schö¬
nes einträgliches Geschäft besitzt , wünscht sich auf die¬
sem nscht gewöhnlichenWege wieder zu verehelichen .
Solche Damen , welche geneigt , d. h. nicht unter 18
Jahre , auch nicht da« 30 . zurückgelegt , wollen bei Zu¬
sicherung strengster Verschwiegenheit ihre Adresse un¬
ter Ziffer 4 . b' r . R . poste restsnte Osrlsruke ab¬
geben.

Nebst guten Eigenschaften sind auch gute Vermö-
gensverhältnisse erwünscht.

Z .n .817 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die auf den 23. Oktober d. I . erledigte ! Restaura¬

tion der MuseumSgesellschastin Rastatt wird mit dem
ferneren Bemerkenausgeschrieben, daß geeigneten Falles
mit derselben die Stelle eines Hausmeisters, gegen ent¬
sprechenden Gehalt , vereinigt werden kann, sowie daß
in dem GesellschaftSgartcn ein guter und geräumiger
Eiskeller sich befindet . Das Nähere beim Hm . Ge¬
meinderath Abele zu erfahren.

Geschichte
der Badischen Verfassung,

nach amtlichen Quellen
von

I - r . Friedrich von Weech ,
Großh . bad. Archivrach.

14 Bogen Lex.-8 °
, sehr elegant gedruckt und geheftet . Subscripüonspreis1 fl . 45 kr.

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben die Dedication dieses Werkes allergnädigst anzunehmen

Bestellungen übernehmen alle Buchhandlungen . _ _ _
Breleield Ä Hvibuchh audtuntz rn NicvrlSrvche und OffeuburL -

5Wrioritäts-Ob1iMtionendes Gasapparatu. Gußwerks
in Mainz

Bei der statutenmäßig vor Notar und Zeugen stattgehabten Verloosung sind nachstehende 29 Stück Obli¬
gationen zur Rückzahlung auf den 31 . Dezember d . I . gezogen worden :°

Nr 4 49. 101 . 246 . 291 . 371 . 389 . 390 . 396 . 412 . 907 . 538 . 567. 602. 650.
678 . 780 . 799 . 827 . 828. 851 . 862 . 907. 919 . 946 . 954. 971 . 989 . 993.

welche Auftrags zufolge schon von heute ab , nebst den darauf entfallenden Zinsen , an meiner Kasse eingelöst
werden können.

Mit dem 31. Dezember b. Z . hört die Verzinsung auf.
Die am 1. September d. I . fälligen Zins -CouponS werden ebenfalls an meiner Kasse eingelöst.

Karlsruhe , den 21 . August 1868 . ^ ^
Z .n .926. _ _ _ _ _

Cd » Atolle .

Gichiableiter und Gichtöl!
Mit Bezug auf die frühere ausführlichere Annonce werden diese probaten vorzüglichen Mittel gegen

jede Art Gicht , Rheumatismus und Zahnweh in empfehlendeErinnerung gebracht .
Der Erfinder . Herr E . Sonntagh in Weichselmünde, leistet Garantie für den Erfolg bei richtiger

Anwendung.
Gichiableiter per Stück 52 kr
Gichtöl ganzes Fläschchen 15 „

„ halbes „ 9 „ ,
zu haben im General -Depot in Freiburg i . B . bei Fra « Hrlff , Salzstraße 43

l Karlsruhe bei Herrn Th . Brugier . Kronenstraße IS .

gegen Baareinsendung oder Postnachnahme

, und in deren Haupt -

niederlagezu /
Z .n.885. Baden - Baden .

Wk -KapitMell auszulcihcu .
20,000 si. , sowie einige kleinere Kapitalien unter

10,000 fl. sind auf gute Liegenschaften mit hinreichen¬
dem Verlag auszuleihen . Näheres bei Kommissionär
K. Frevele in Baden -Baden , Marktplatz 10.

Kaufgefuch
Z .n .811 . Es wird ein geschlossenes Hofgut von

ungefähr .50 Morgen zu kaufen gesucht . Frankirte
Offerten unter I . VV. Nr . 809 besorgt die Erpedition
dieses Blattes ._

Z .n .867 . Offenburg .

Bierbrauerei-Ver¬
kauf.

Ein einstöckiges Wirthschaftsgebäude mit Weinschank
und Brauereieinrichtung , neu , unter einem Dache, mit
Zugehörigen , Oekonomiegebäuden, Eiskeller, ungefähr
30 Ruthen Gemüsegarten am Haus , sammt einigen
Grundstücken, darunter Vz Morgen Hopfenfeld, ist un¬
ter annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen.

Reflektanten erfahren Näheres durch das Geschäfts¬
und Kommissions- Bureau I . Sais in Offenburg .

u . s. w. nach vorzüglichemSysteme . Z .n .830 .
Maschinenfabrik I . H. Remhardt in Mannheim .

Z .n .915 . Karlsruhe .

10,000 Pfund baum¬
wollene Strickgarne,

darunter 4000 Pfund Vicogni» Lstremsllurs , wer¬
den wegen GeschLftsveränderung im Ganzen oder in
größeren Parthien verkauft.

Anfragen unter b . IV. befördert die Erped . d. Bl .

Keller zu vermiethen
Z.n .894. Ein Keller für 60 Fuder Wein zu vermie¬

then, wobei 38 Fuder Faß sind, bei
F . Eh . Heiligrnthal ,

Weinkommifsionär und Gastwirth zur
_ Krone in Hambach, Statio n Neustadt .

Z .n.783. Ein Volontär oder Lehrling ge¬
sucht snr ein größeres Tnchgeschöst so xros L so
äetaii . Krauco -Ofserten sad Ko . 173 befördert die
^ SSvr ' sche Buchhandlung in F rankfurt a. R .

Kellner -Gesuch
Z .n .883. Ein gewandter Saalkcllner , welcher mög¬

lichst bald eintreten kann. Näheres bei der Erpedition
dieses Blattes ._ _ _

Arbeiter-Gesuch !'
!0 gute Steinhauergesellen finden dauernde Beschäf¬

tigung gegen guten Lohn am Bau eines Schlößchens
in Freiburg in der Wiehre bei Steinhauermeister Jo »
Hann Lehr in Hcimbach, A. Emmendingen . Z .n .908.

LehrUngs-Gefnch.
Z .n .922. Ein mit den nöthigen Vorkenntnissen

versehener junger Mann wird für ein hiesiges Lngros -
Geschäst gesucht . Näheres bei der Erped . d . Blattes .

FL Z .m .843. Langenbrücken .

Steigernngs-Ankündi-
gUNg.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Se¬
bastian Dutpi von Zeuthern

Montag den 21 . September 1868 ,
Morgens 10 Uhr ,

im Rathhause allda nachverzeichnete Liegenschaften
öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schatzungspreis auch nicht erreicht wird .

Liegenschaften :
1) 1 Viertel 27 Ruthen Acker im Hergelster, 400 fl.
2) 30 Ruthen Weinberg im Engelter , 250 fl.
3) 30 Ruthen Acker beim Häffnersgessel, 180 fl.

Zusammen 830 fl .
Langenbrücken , den 17. Aug. 1868.

Der VollstreckungSbeamle:
B e r b e r i g.

Lt .
Z .m .887 . Karlsruhe .

Fahrniß -Verftei -
gerung .

Aus dem Nachlaß der verlebten Küfer und Wein¬
händler Martin Dengler 's Wittwe von hier
werden in deren Behausung , Waldstraße Nr . 75
dahier , nachbeschriebene Fahrnisse gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert; wozu die Liebhaber
eingeladen werden, und zwar

Mittwoch den 26 . August d. I .
1 hessischer Prämien - Schein über 25 fl . , Gold und

Silber , Bücher, Frauenkleider , Bettung , Weißzeugund
Schreinwerk.

Donnerstag den 27 . August d. I .
Schreinwerk, Küchengeräthe und allerlei Hausrath .
Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr.
Karlsruhe , den 19. August 1868.

Großh . Notar
_ Karl Philipps ,_

Z .m.888 . Karlsruhe .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Aus dem Nachlasse der Küfer und Wetnhändler
Martin Dengler 's Wittwe von hier werde » im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten, Waldhornstraße
Nr . 30 dahier,

Montag den 14 . September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften der Erbtheilung wegen
öffentlich versteigert und der Zuschlag sogleich ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit Seiten - und Quer -

Frankfurt , 20 . August. Staatspoplerel

ilhelm Ba
gelegen . Schätzungspreis

^
. 44,hgg ^

Eine zweistöckige , in der Kronen » ,. . - ,
dahier unter Nr . 16 , neben Abraham Willst; «,. b-
Schuhmacher Josef Hutt gelegene Behausung ^
einstöckigem Seiten - und Querbau , nebst ^
sonstigen liegenschaftlichen Zugehörige.- -
preis . 10,5m»

Die Versteigerungsbedingungen können imy,»««!
bei dem Unterzeichneteneingesehen werden. ^

Karlsruhe , den 19. August 1868.
Großh . Notar

Karl Philipps .

Z .m871 . Nr. 513 . Lahr . ( HolzveTß ^ T?
rung . ) Aus diesseitigen Domänenwaldungen
Wald III . 4 werden öffentlich am ^

Freitag den 28 . August l . I .
versteigert: 66 '/» Klftr . Forlenstangen z. WpfjH ,und Hopfenstangen geeignet , 39'/» Klftr . ForlenvL
gelholz und 2 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone i»
Reichenbach , Morgens 8 Uhr.

"

Lahr, den 17 . August 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Will .

Z.n.907. Nr . 202L Karlsruhe . ( Verwest
sungsbeschluß .) In Untersuchungssachen
Anton Jung und Joses Guthier von Weingan «
wegen boshafter Beschädigung und Körperverletzm»
wurde unterm Heutigen folgender VerweisungsbesW
erlassen :

'
Anton Jung , 23 Jahre alt , ledig , Sandwich

ohne anerfallene« Vermögen, von Weingarten, M
Josef Guthier , 27 Jahre alt , lediger OelnMn
im Besitz von Vermögen , von Weingarten, w«dn
unter der Anschuldigung :

in der Nacht vom 14. — .15. Juni d . I . in v»
brecherischer Verbindung aus Bosheit niitlch
Steinwürsen zwei Fensterscheiben einer Ke«,
mer im Hause des Franz Kanzler in WH
garten , im Werth von unter 1 fl . , zertrümL«
zu haben, womit eine ihnen bekannteGefahr für
Leben und Gesundheit der in jener Kammer io
findlichen Kanzlcr 'schen Dienstmagd , LH
Unger von Wöschbach , verbunden war , —

auf Grund der 88 570 Ziff. 1 , 573,125 St .G.?,
wegen mit Gefahr für Leben und Gesundheit Unte¬
rer verbundener , in verbrecherischer Verbindungan
Bosheit verübter Sachbeschädigung in AnklageKnd
versetzt, und gemäß 8 26 I Ger .Verf., 8 205 Ziss. i
Str .Pr .O . zur Aburtheilung vor die Strafkammer
des Großh . Kreis - und HofgerichlS Karlsruhe »er¬
wiesen .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten Joses

Guthier anmit eröffnet.
Karlsruhe , den 13. August 1868.

Großh Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

Baumüller .
Lederst

Z .n.925. Nr . 8738 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung .) In der Nacht vom 1 . d. RÜ.
wurden folgende Gegenstände dahier entwendet:

s ) Eine silberne Chlinderuhr von ziemlicher Trift
auf dem Staubdeckel derselben ist eine Kapch
eingravirt . Sie hat römische Zahlen und ix-
findet sich auf dem Zifferblatt zwischen den Zif¬
fern V und VII ein klciner-Sprung ;

d) ein Portemonnaie von braunem Leder «ii
Stahleinfaffung , worin sich 4 Gulden befand!«,
bestehend in einem preuß . Thaler , einem Hal¬
benguldenstück und der Rest in Münze .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 18. August 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G.Hess-

Oldnb .
« rsch/v .

5°/ , Obligation.
4' / -°/ ° °°> b. Roths.
4°/« do. do.
3' /r"/o Staatssch.
3' /// » Obligation
4'/,V °Obstb.Rothsch ,
4-/„ do.

o do.
4°/« ObstRthlr . it105
5V«Obligation . b. R.
4'/-°/° Ilährig .
4' /,Vo VAHng ,
4°/o Ijährig
4«/o Vrjähria ,
4°/g Ablös.-R. .
3'

,' z do. .
5«/oObl.bMths. ä105
4' /, °/, Obl. b. Roths.
4"/a do.
3 '/, «/ , do.
4' /, °/, Oblrgatwn
4°/, do.
3' /, °/o d°. v. 1842
40/, Obligation
3' /, °/° do.
4"/ , Obligationen
3Vz °/„Obstb.R . ä105

95' /° P .

80' /, G.
94»/, G .
87 '/- P -

88 G.
101"

ß G
96V« P .
96 '/. G.
SO'/, P .
SO ' /. G .
90V« b .G.
83 P .
106V» G.
95V« P .
87' /« G.
83 G.
94' /, bez.
87' /« G.
83 P .
89V» G.

83 G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

36
elai
tatst

zen
ien

79'/, G .

Schwz.

N.-Am.

4°/»O.Fr. ä28kr .h.R .
4»/odo. ä105kr . b. R .
5°/o Met . i. S . b. R .
5Vo do. 1852 st Lst.
5°/o do . 1359 , .
5°/o do. 1864 . .
5°/ , Met. v. 1865 V,
5°/» Nat .-A. 1854
5°/o Met .-Obligast
5°/o do. 1852 C. b. R .
5Vo do. steuerst . 66
4'/r»/o Met .-Obligat .
5°/oObl . inL . itfl. 12
4V,V»Ob. stR . it105
4V-°/°Pfdb. stSstä105
4V,VlO - stFr .ä28kr .
5°/° Lomb. u S . b. R .
5V,Venet . E.b. R. V» 72G .
4' /,V,O . st R. ä105 86bez. G
4'/, °/» do. stL. it 12 fl. > -
4V,V«Pfbf .stR. it105 !82V« G .
4' /»°/« EO .stFr. it28101 '/» G .
4' /,V »Bern. Std .-O/S7V , P .
4' /, do. 90 ' /, G .
5»/,Gf . Sst -O.Fr . 28 !l01V8 G.
6«/,SststD . r. 1881 77V» P .
6°/, do . r. 1882 75V« bez.

ksr vompt.

63 P .

53' /« b .G.

52' /° P .
44 G .
85' /« G.
81' /. b.G
78V, P .
101V» G .
82 P .

AntetzrnS-Loose.

Diverse «Me» , Sismbahn-Aktien »nd Prioritäten .
3V, Frankfurter Bank
3°/,Ocherr . Bank-Aktien
5«/ , , Ered.A.stO .W.
5°/,Pfdbr . d. Lsterr. Ered.-A.
3°/, Baper. Bank ä fl. 500
4»/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
50/,Württemb .Pfandbr .b.R .
4«/ , Darmst. B.-A. it fl. 250
4' /,Müteld .Er .-A. ä100TH .
4°/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Tbk . 200
TaunuSbechn-Aktien it fl. 250
3'/,V . Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4' /»' /,Fra »ckf.-Han. Prior .-O.
4V, Pfandbr . d. Frks . Hyp.-Bk.
5V«Oesterr. StaatS - Eisenb .-A
5V. Slisab.-B. fl. 200 pr.Sst ' /«
5°/, Siebend . E. B. stmerfr.V»
5°/ . Böhuu-Westb.-Akst fl. 200
50/aFr.Jos .Pr .-Obst steuerst.
4°/g Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V, Neustadt-Dürkhermcr

124 P .
754 P .
215bez .G/
89'/» G .

4V-°/«PflstMarbahnbR ° ths.
4V,°/o BayrOstbahn -Aktien
4*/ , Heff. Ludwtgsbahn
3V, Ocster .Sst -Ersnb̂ Prior .
3VoOest .Siid .Sstu .Lom.EB.
3»/aLiv . EO . LD . Fr . it2Ar .
5-/,ToSc. Eentr .-Eisb^Prior .
4«/o Thüring . E.-SstA . 40°/ .
4' /, ' /. RHein-Naheb.Pr >Ob.
4V,Deutsch.Phönir20 °/, .
Frmcks. BereinS-Kaffe
»VoÄisabAhbahn-Prior . V,

110' /, G . i 5-/o do. neueste Emiff. ,
5°,MHLL ^B.P .stS .bM. .
5°/. Siebenbürger E.-B .-Pr .
5»/,Galz . EarlLdwb.PrO . V,
5V,Schweiz.E.P .bM. it2Ar .
4' /,V^ >eff. Ludwig «b.-Prior .
4'

^ / !Mwh ^Berb.Pr ^Obst

4v !SüddÄnst -A40 »/«Einz.
4VoPfSlz.Nri>b^A. 25V°Sz.

92V« G.
101P .
242 P .
S9V, G.
S8' /,G .
31V, G.

252' /, bG
140 P .

69V. G.
165 P .
158-/« G.

127' /. P .
134V» P .
53V. P .
43V. P .
30 bez. G.
46V« P .
81V« P .

73V« G .
73 P .
82V« P .
103 G.
S4V« G.
SSV,G .

84'/. bez.

3V, "/oPreuß .Pr .-A
Kurh . 40Thlr .Lb .R.
Nass. 25-fl.-L. b. R .
3V«StH >mb. v.1866
4°/oBayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b . Rochsch.
Bad. 35-sst-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

» 25fl. , , ,
Ansb.-Gunzerch . L.
OestL50sstb.R .183S

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860«/ ,
IOOfl. v. 1864

Sihwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. bM.
Maist45 -Fr .-L. bM.

54". S.
36V««-

M'/.st
53 ' /, P.
156 S.
40 '/» S-

146 S.
66 ' ) P.
139-/. S-
73 '/, b»
98-/. b«.
10'/« P-

25V. A

« echsel-Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin E
Bremen E
Brüssel E
Söln E
Hamburg
Leipzig

'

London
Mailand
München
Paris

. 60 it 90 T.
Wien k.S .
DtSconto . . . . . *

Mb »
94 ' /« «.
99-/. «.
105 b»

105 b»

105 «.
119-/. bh

99 ' /« S-
94' /, i»
94 ' /« «-

s 'LL.
Preuß . Frd'or.
Pistolen

» doppelte,
lstlOffst -Sst .
ind-Ducast ,

20-Frankenst. ,
Engst Sover . »
Rufs. Jmper . ,
Gold prL»apfd- »
Alteösterr.20r . ,
Rand-20r . »

ch.Silbg >Lpsb. ,
oll. in Gold ,

144 'E
9 58V, -SN»
948-50
947-49
9 54-5«
53638
929V.-30V,

1154 -58
943-50

227 -28

Druck « nb Verla - der « . vraun ' sch « « HofhuchtruSrrri .
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